
(RK)− Bei Life, derJugendorga-
nisationdes Mouvement Ecologi-
que, herrscht Aufbruchstim-
mung. Irina (D) und Matus (Slo-
wakei) sind zumTeamhinzu ge-
kommen. Dieletzte Nummer der
Life−Newsletter ist besonders ge-
lungen mit Berichten zur "Wett"
undzu den Protestenauf der Kli-
makonferenzinDenHaag. Wir ha-
benJohnyDiderich, Mitgliedvon
Life, zumSelbstverständnis und
zu den Plänen der Organisation
befragt
WOXX: Was ist Life? Was

bringt Jugendliche dazu, sich
bei Lifezuengagieren?

Johny Diderich: Für mich ist
Life ein Zusammenschluss von
Menschen, die sich selbst ver-
wirklichen wollen. Und die den-
ken, dassdies durchKonsumund
Kapitalismus verhindert wird.
Damit meine ich vor allem die
Ausbeutung der Natur und der
Menschen. Unsere Ideen kreisen
um Freundschaft, Kreativität,
Kultur und Umweltbewusstsein.
Wir wollen Alternativen zum
"normalen" leistungsorientieren
Verhalten aufzeigen. Durch die
Wette und die Arbeit der letzten
zwei Jahresindimmer mehr Leu-
te interessiert. Am Tag des
Launch−Event für die Wette mit

Jean−ClaudeJuncker waren mehr
Leute auf unserer Homepage als
sonst ineinemMonat. Undviele,
die einmal reinschauen, kommen
wieder: Bei uns herrscht eine At-
mosphäre, in der alle sagen kön-
nen, was sie denken und dies
wirdauchberücksichtigt.
EuerbisherigesLokalinEsch,

dasRatelach, ist vonder Kultur-
fabrik umfunktioniert worden.
Ihr habtjetzt danebeneinen"In-
foladen" eröffnet. Der Name
klingt ja nicht gerade lustig.
Kommendaviele Leute hin?
Das ist ja nur ein provisori-

scher Name, wir suchen noch
nacheinemneuen. Wer eineIdee
hat, kann sie reinmailen und ein
gebrauchtes Fahrrad oder eine
Reise gewinnen. Wer Informatio-
nen über Atomkraft, Menschen-
rechte, Kli ma, Anarchismus und
soweitersucht, soll i mLokal vor-
beikommen. Auch Tee kann
menschhiertrinken, ehrlichsein,
diskutieren, frohsein, lesen, trau-
rigseinundso. Es soll aber auch
als Versammlungsraum benutzt
werdenundeskönnenalle mögli-
chen Projekte wie Filmvorfüh-
rung mit anschließender Diskus-
sion, Jamsessions, Vorlesungen,
usw. entstehen.
Ihr habt eine Wette mit Jean−

Claude Juncker gemacht, dass
ihr acht Prozent CO2 binnen
acht Monaten einspart. Meint
ihr, dassihresschafft?
In Deutschland wurde bereits

eine Wette gegen Schröder ge-
wonnen. Da waren Schulen, die
haben über 40 Prozent gespart.

Schon jetzt sind Tausende von
Menschen durch Kli makatastro-
phengestorben, unddas meistin
den Ländernin denenfast keine
Treibhausgase ausgestoßen wer-
den. Der Luxemburger stößt im
Durchschnitt 20 Tonnen CO2pro
Jahr aus. Dabei dürfte jeder
Mensch höchstens zwei Tonnen
ausstoßen, da sind acht Prozent
Reduktion in Luxemburg ein ab-
solutes Minimum.
In Deutschland sollen bald

wieder Castor−Transporte rol-
len. Was wollt ihr dazutun und
warum?
Atomkraft bringt ein riesen-

großes Risiko mit sich. Es wurde
noch immer kein Weg gefunden,
die Brennstäbe nach ihrem Ge-
brauchsicher zulagern. Die Cas-
tortransporte bringen sie nur
von einemOrt zumanderen, da-
mit die Atomkraftwerke weiter
funktionierenkönnen. Undradio-
aktive Strahlen machen nicht an
Landesgrenzen halt. Wir von Life
wollen mit Tausenden von ande-
ren Atomkraftgegnern in Europa
den Castor stoppen und dafür
sorgen, dass wir aus der Atom-
kraft aussteigen.

Der Castorrollt und wirstellen
uns quer!
Info− undKontakttreffen mit
VortragundAktionsplanungen,
am4. Märzum18Uhrim
Infoladen.
Kontakt:
Tel. 429870/26530895
E−Mail: life@emweltzenter.lu
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Lifegegen Castor
Mit Jean−Claude

Juncker haben sie um
CO 2−Einsparungen

gewettet. Nun wollen
sie den Castor stoppen.

Wir stellen die
Jugendorganisation

Life vor.

L'Europe à Colpach
Le Cercle des Amie−e−s de Colpach organise un séminaire
spécialement conçu pour desjeunes gens i ntéressés par
la problémati que del' élargissement del' Uni on Européen-
ne versles pays del' Est. Prendront part, outrel'i névitable
péleri n Charles Goerens, des spécialistes comme Mme
Wyrzykowska, M. Bal ogh, M. Devetak. Une manifestation
ayant des liens avec l' agonisante société Arbed, puisque
Mario Hirsch du "Land" ani merales débats etl'i nscri pti on
sefait par faxau 4792−2658 du Service Corporate Com-
municati ons Arbed−Newcorp.

Europa Akut
Das Fassläuft über, glaubt man demLogo der Ei nladung
der asbl Akutzur Festveranstaltunganlässlich des 10. Ge-
burtstags der Organisation. "Amalgam, Elektrosmog,
Wohngifte, und ... und ...", die Liste der Anliegen dieses
ganzheitlich−gesundheitlich orientierten Verei ns von Be-
troffenen wird nicht kürzer. Nach Festansprachen der
Herren Breier − Präsi dent −, Huss − Abgeordneter − und
Wagner − Mi nister − wird Dr. Kurt E. Müller, Vorsitzender
des deutschen Berufsverbandes der Umweltmedizi nerI n-
nen den Festvortrag zumThema"Umweltmedizi n−Patien-
tenrecht−Verbraucherschutz, i hre Bedeutung in ei ner
wachsenden EU" halten. Am 23. März ab 17.45 Uhr i m
Cercle Munici pal.

Biirgerforum
D' Awunner aus enger Regioun wëssen ëmmer am
beschten, wat am Ablack am Beräich Verkéier fir Fouss-
gänger, Velo, Bus an Zuch nët esou gudd klappt, wat een
kéint besser maachen. Dofir l uedt den Mouvement Ecolo-
gi que am Kader vu senger Kampagn " Mobil si n − haut a
muer!" all BiirgerI nnen op zwee regi onal Diskussiouns-
forumen an, wou si hier I ddien kënnen abréngen.
E Samsdeg, den 10. Mäerz vun 14 bis 18 Auer zu Ettel-
bréck am Centre de Formati on Professionelle Conti nue
an zu Walfer am Kulturzentrum. Umeldungen bis den 6.
März op der Nummer 43 90 30.
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